
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 138 (2012)

Heft: 12: Nachhaltige Quartiere

Vorwort: Editorial

Autor: Carie, Claudia / Weidmann, Ruedi

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


TEC21 12/2012 EDITORIAL | 3

NACHHALTIGE QUARTIERE
Bei der Suche nach Massnahmen gegen Klimawandel und Ressourcenverschleiss lag
das Hauptgewicht bisher auf der Technik. Doch die Hoffnung, technischer Fortschritt
allein werde es richtenkönnen, entpuppt sich immer deutlicher als trügerisch, ja schlimmer

noch: Die mit technischen Massnahmenerzielten Einsparungen werden durch Reboundeffekte

mindestens teilweise wieder zunichte gemacht TEC21 7/2012). Sektorielle
Vorstösse tendieren also zu unbeabsichtigten negativen Handlungsfolgen. Deshalb wird

immer mehr Akteuren klar, dass nachhaltige Entwicklung breiter ansetzen muss und nur

als interdisziplinäre Querschnittaufgabe gelingen kann. Diese Bandbreitemöchte TEC21

mit der diesjährigen Heftreihe «Energiewende» beleuchten: Sie wird neben technischen

und ökologischen Aspekten auch gestalterische, soziale, raumplanerische und
wirtschaftliche Faktoren thematisieren.

Das vorliegende zweite Heft dieser Reihe vereint eine soziale und eine technische
Antwort auf die Herausforderung, in den nächsten Jahren grosse Schritte in Richtung

2000-Watt-Gesellschaft machen zu müssen: Mit Matthias Drilling präzisiert ein
Sozialwissenschaftler, was «soziale Nachhaltigkeit» eigentlich bedeutet, welche Anforderungen

sie stellt und welche unerwarteten Möglichkeiten sie eröffnen kann S. 16); Bruno Bébié

und Martin Jakob erläutern das neue Wärmeversorgungskonzept der Stadt Zürich für
das Jahr 2050 S. 21). Noch kommen der soziale und der technische Ansatz getrennt

daher, doch wäre es falsch, sie als Gegensatz zu begreifen, da wir lernen müssen, die
Sichtweisen miteinander zu verbinden. Gemeinsam ist den Ansätzen der Fokus auf das
Quartier: Beide wollen lokale Potenzialenutzen und schlagen auf die lokalen Bedürfnisse

zugeschnittene Massnahmen vor.

Das Quartier rückt heute in den Fokus der Nachhaltigkeitsdiskussion. Denn es ist

offensichtlich, dass ein auf das Gebäude beschränkter Fokus viele klima- und ressourcenrelevante

Aspekte nicht erfasst, allen voran das Mobilitätsverhalten und die Lebensqualität

in unseren Siedlungsräumen. Das Quartier ist ausserdem der Ort, wo sich soziale
Nachhaltigkeit entwickeln kann. Die kommunale Ebene ist dagegen für viele Fragen bereits

wieder zu gross. Eine Reihe von Tools zur Planung und Bewertung nachhaltigerQuartiere

wird gegenwärtig erprobt Seiten 6 und 10).

Der Fotograf Hannes Henz illustriert die Heftreihe «Energiewende» Da ein nachhaltiges

Quartier noch nirgends fotografiert werden kann, hat er für diese Nummer das

Quartier La Jonction in Genf besucht – immerhin eines der dichtesten und sozial wie
funktional vielfältigsten der Schweiz.

Claudia Carle, carle@tec21.ch; Ruedi Weidmann, weidmann@tec21.ch
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